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Glasshouse-Interview mit dem Ökonomen und Expert Reviewer des IPCC Dr.
Hans Labohm
Keine Frage: In Sachen Ökologie und nachhaltigem Umgang mit Ressourcen
steht die Menschheit vor gewaltigen Herausforderungen. Unter anderem der
Boden- und Grundwasserschutz und damit die Erhaltung sauberen
Trinkwassers, der Schutz der Meere oder der schonende Umgang mit
seltenen Rohstoffen sind hier wichtige Themenkomplexe. Gehört der
Klimawandel auch dazu? Die Kernfragen in diesem Zusammenhang: Verändert
der Mensch mit seinen technischen CO2-Emissionen das globale Klima? Gibt
es überhaupt einen Zusammenhang zwischen der CO2-Konzentration in der
Atmosphäre und der Entwicklung des globalen Klimas? Lautet die Antwort
auf beide Fragen ‘nein’, müssen wir uns die Frage stellen, warum wir im
Begriff sind, unsere Volkswirtschaften mit extrem hohen Kosten zu
belasten und enorme finanzielle Ressourcen in eventuell sinnlose
Projekte zu stecken. Ressourcen, die wir an anderer Stelle weit besser
einsetzen – und dringend gebrauchen könnten.
Glasshouse befragte hierzu den Experten Dr. Hans Labohm, als
unabhängiger Ökonomen und auf Klimafragen spezialisierter Publizist
einer der offiziellen Gutachter des interstaatlichen Ausschusses zum
Klimawandel – des Intergovernmental Panel on Climate Change (IPCC) der
UN. Seine Botschaft ist eindeutig: Die Hypothese der menschengemachten
globalen Erwärmung ist widerlegt. Der bisherigen Klimapolitik der
westlichen Welt fehlt jede wissenschaftliche Grundlage.
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